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l . ;  diesom Lobr ,  doss' .  \ . rme l i i /  i ' lk ,Z. i t  r i r  dpl  rk.s.hi i .h(o
eä unsornr Anslalr  i j  t i  i  n i l r . . to v ' . r 'k | l i ip l t  t ' l , . ibr:  1, .  l .ümbor1
Gupponborger.  Schon aus ADlal l  sciDos Sch{r ideDs von der Anst l t
'$urd€ ihm a dor Sl i tze dos Vicrten.hhresborichlcs über das Schul-
jahr lt)00/01 ein r*a(.lx'ul go$idmet. lch dnrf nlich \.oht al|f dlrs dol{
entrol l ts l i i ld des l ,obens on(l  der \Vi t ,ks rnkei l i  dcs sel te en M Dnos
berulcn uDd mich houte al f  die dort  noch nid) i  orNühnt{.n Taga
ufid Talcn seines l,cbons und dic Begleitu stän(I, sai[es .l.odes be-
schränke[. ,\ls Q[ollon ver$e doto ich cigenc ltr.ttlhrungcn uDd Er'-
kt tndiguDgcn, an mich gerichtoto l l r io le ünd oi I  LebenHbi ld dcr,
VerstorboIen nus dcr l 'edor sr i ines Ordol lSnl i l ,b lu( l (xs Dr.  1, .  I ] ' l , iodr irh
Nläyer,  Gymnasiabrolcssot.s u d KonviklsDtälcklerr in t i r 'ornsüt i iDsler. ' )

Flnlsprechend soinen ftrnzon \'o!cn, botr'ffhtote der cnrot.iticl.re
Dir€ktor die Stcl long cines l , i : r rrv iküs zü ptar.rkh.chcn b(! '  I l t ld Hal l .
die er im AüguNt 1900 i i l r ( ,  torntnon hülto,  Dichl .  ols Rl l lu lr0sten.
trotzdenl sich s{}ir GosundheitszustnDd nur all|nählich bessor.t0. -{ls
ich ibn im orsten Schulj:rhr'o D 'ih sci||enr _{bgaDg zar l{autcüstägs-
Iestfeier dos l j ischolos einl0d, äntwortoto u rn;r .  ntol  dc gS. . l : i , lncf
1901: , ,Moin physisohcs l ief indr)t l  hoißt Dt i(h dcn l iopl  hj | tcr le i [en
vier Pl lhlon behüteo." AlJer.sdrorr alD 23. Septcutt)rr .  dosselbc . lahrcs
schricb cr nir voll Är.l,eitstr'oo(te: ,,So gdrr os bcirn plar.rhofteben:
hald gibt es da eino l i lc inigl io j t  zu bcsorgen. l )nl( l  ( lort i  daz$ischen

') lh onchion zunilcüs( in oine. Reihe ron r.oui erons des Lirzor vorks
blatlea, 39. Jsh.gang (l$Oi), n_r. üU. a,l, n{i, ti. {n,. ri!. riJ. ;tt. ?t. ?6. ?$ lnd Nird
tunu€hr, in tsroschürontor!! zu Dnnengcfa0r. ü.in lirlholisctren l,.ctherei! in
Linz v6.logt, Ungeftihr di6 zNcitc t{iitfto der Aftait isr d.r Niirdisun!. von pdle.
l,trmberts l)ichluns€n go{ idx,ei.
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men die Sonn- und i'eiortaF{i, dio eigcntlirhcn \\'erktaqe in d{,r.
$rge, u|ld so vergehen Tago und \Vochen, man woiß solbst nicht
t  \pio".  In der Ta! $a! er [ncrmiidl ich iD Kirche und Pfarrhol.
l€ichtstuhl, in de|' Kanzlei und anl lirankcDbotte. }.]l lioß don
lhof er\citcrn und ei o gcr'äuDi!.e (irult für dis l'lhlrherrcn
'q das Krlvar jeDbergkirchleiD restru| ' icrenj das I I i l l0 lschi l I  der
rkirche. das ]( i rchlein zu St.  Blasien und don l) l i  hof nou ei l r-
eD und die clekhisch{i  l le lcLtchtung in del '  I ) larrkirch(,  eintühle| l .
dio Koslcn bostritt er lllcisl aus lrigencm.
-{ber wic hi t tc dor Schuln.rnl  seiner dtcn Li( ,be, der Sch le.

jessen köDnon? . \r ,  der Iulk. ' ' i (hrr l .  spi | l ' . f  Plrrro \r i ikto , . f
nsreirh rls Ortsschulinspektor; sio da|llit es ihrt|, dt!ß fiir dkl
ler in dol kal teü Jahr 'eszeit  die Suppcnänstal t  solgt rLl)d an dcl l
,n schl€chlel Witterung \\iechselschuhe bc!rjit stehen. Und in dor
ung vom 23. Septonber 190ö hat ihln dor L k. llezirksschoh.[t
l6n Lanilbezirk Stoyr ,,filr seine h€rvorr';rgendcn ünd orlblgreiclton
.ühungen um das Zuslondekornmon un(l  dic Durchl i lhrung dos
rlbausbiues dic vol le . \nrrkr.nnürg Di l  dpn hrslen lunk'r  z lrnl
druck gobracht. -{uch sein Lrter€sso lür' dilr }littolschul€ war
t  or loschon. , lch bstreibe jctzt  wieder al lerhan(|" ,  schr ieb cr mi l .
21. Oktobcr 1902. . .Sci t  J irrer d. .1.  beroi teto ich einsn bhrl-
en Bubel 1ür das Gymnasium vori  dorsel l ,o hat am 16. u 'rd 17. Sep-
ber (in lir{}msmünst€r) die -4ulnalusll.iililng übet die I. Iilasso
allen !'äohern mit ,vc,rztiglich' bostand€n, so dalJ er sofort in

II- Klasso eintr€tsn konntc. lm Vorjrhrc brachte irh einen in
L Klasse, welcher mitdom 2. Praomiunt h€imkam. .{uch ein galz
er linabe. ilüchto es noch erlebon, daB aus dicsen zNei B[bon
ls Ordent l ichos wird! -  Seit  äüfangs August d. J.  le i tcto ich ( l ie
,iten beiErrveiterung des hiesigcn !).icdholes, der um dis Hälfte l.cr-
tert iverdon m u ßto. Vorgcstern wulde dio !\roihe vor'geno mon. --

nächsten ilontag bin ich zum l.-f. $'ahlkommissir boi d€r Land-
wabl loco Pfarrkir0hen ernaDDt. Worda mir Müho gebon, solbo nrit
m g€wissen Dlan zu leiten, um so otwas wie einen loknk'n
rkahauptmann vorzust{rlleD. I)ann Nill ich mich wioder' an
Necl all des sel. Purschkar) machen, den ich seit J:inn6r d. J.
r liegen ließ. Purschka ist gorvisscn hystelischen Naturen nichL
aDgenehm, weil sie hinter manch saftigor Stelle den Schalk

t velstahen noch den sittlichen Ernst zu wii igsn \!issen. Donn
e ich das }Iatolial gesammelt, üm an die Stroitfrage h€ranzutrei('n.
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') Norb€.t Pu.echko, DochaDt in Naldreukircl,en. ol'eröcteüeichischer
Ätdlcbter, 1813- 1898. litro Auswshlaus seinen DichlüDgon ist godrucktil ]Jand
d Mes Sruo€lwerkos .Aos dü Hotrmüt".
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ob S. Gotthardus Aht von l i romsmiinstor oder ni l :ht .  . \Lrch waftel ,
noch das Thema: , ,Däs Schultheater in l i rcnlsüi instol"  arr l  oinen
Be.rrbci ter.  Und dann rLDd danr!  Ja , ,und dannl" Herr Direktor
sehen, ich hittc noch Arboit die -Ucngo vor. mil', abor ich gedeDlie
äuch des \[ortes: ,Du Tor! noch heutc nlchts wird deine Seele yon
djt  gelordert  verdr jn!")"

\ \ i rk i ich el 'kränkto P. Larnbert  i in t ' rühjahr 1903 an Zeichcn
boginnoldcr \\rassersueht; er sdbst sah den Todcsergel nahon. trfit
e igener H nd vor l l r i i te er seine Gral)schri l l ,  l lüd ] ieß sie ei l igst auf
scinen [ i räbste;n mci lJo]n; denn cr bcni i t igo ihn bald. Die lnschri t t
ist  kurz uod kernig. Sie meldet nut den Namcn , ,P. Lambertus
i iuppenbelgcr",  dcn Hcirnütort j  das Jrhr der ( leburt  uor l  der lc ier-
l ichcn I ' r 'o lel j  und l ic l j  l laum l i i r  Ei | f i igune dos Todesl ges und des
Lebcnsaltcrs.  Vox aU scinon Aemtcrn und Eh)en sagt sje ni(hts als
deD Srtz: ,,|'ostl.crno lui vir.rlius hlrius loci". l]nd g.inz ntcn setzte
el die innige ts i t te l )c i : .JDo t i  e,  I rropi t i r ls csl ,o üihi  pecc.r tor i l "  r)

So verkündon die schlichten Worto diescr' Ilarmortalbl. die nüD ob
seinem Grrbe prangl den {lernütigen (-:harakter des }lannes, der
da nrht.

lJnserer Anstait bcwahrto er lortrvährcnd reges lnl,eressc. Ä1s
ich ihm am Schhsse des Schuljahres 1902/0:] dcn Sechsten Jtihres-
tiericht zugesandt batto, dankte der \\Iicdergcnosenc alsbald äm
20. Jnl i  1903 und lügt€ h;nzn:, ,Sjc ki lnDon sich dcnl.en, dat l  micb
nicht bloß die Alrhandlungnr dessclben i l l leressicron" es \ l ' r | r  das
Jahr des Kaiserbesuchos , ,,sondern auch der stltistische ],eil. der
drs innoro Lcbcn i lnd Uleben anl Petr in m cinigern)al j0n z nr Aus-
drucke br ingt,  wenn auch däs und jenes nicht der Oetien ichkeit
dargeboten wird. lch gfatul iere namentl ic l )  zur drucrDden \ :er loihLtng
dcs OcffenUi(hkcitsrechtos". Lhd aul {lilr ielosfa}hjsche BegriilJung
aDläl j l ich seiDes Ntlmenslestes, die al l . jAhrl ich a r  17. Soptember geschah
-- er hiell so\r'ohl otih dcm 'l'aul- irls mit dcm lilosterndDrcn LamLerL
_ sclr ieb or mir ur) ter dcm l1. Septornl)or 1903: J, l l in überzo gt,
daß Sio mir nur G[tes wi inschen. Lin ich doch lhr '  lJahnbrecher
gerveson: , l r iDe St immo des Rul 'cnd0D i I l  der \ I i iste!  f rerej tet  den
\\ 'eg des Herrn! ' r)  Däs Pct l inu| l r  har eiDen hohen Berui :  l ls
sol l  einen Di i izcsan'Klerus her|nbi ldcn, der don -\n{{}rderungen der
Zeit ge$'achsen ist. Es ist i(eir Z\1eifei, djo stolze AbNer)dung des
Nlenschengeistes vom Uel lermenschl ich( iD vi l 'd nocb imnr€r zunohnen.
\\'cnn die Vertreter das Göttlichen nicht die Super'ioritüt üLer das

1) Luc. 12, :0.
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Iümane oüingen, werdon sio das üoderne Gigantsntum ni(.lrt
inden. Die Hände falten und Gott zu Hill€ rulbn .rllcilr gcniigl
d€I Geist üull wioder lJlitzo schlaudcrn. durch deren Gewult
lllatsrio und ihre AusgoburtcD in ihl' Nichts zurückweist. Ilill

r gebildetor lilerus wilrde djeser Aukabe nicht gowachsen
das Stigma der Inlelioritilt, das man ihrn onzuhellen surht,

ihn nur zum allgemeinon Gespötte m oh{Jn, L]ntel diesonr
fapuDkte wird die Aufgabc dcl GJimnasion aD den bischöll.
o-Semiu&rion eine viel höhclo und wichl"isore als die andclrlr'
asicn! urnsomehr, da lür dic trlehrzahl dor Zöglinge, rosp,
)r ,  dio Ausbi ldung in don t)rofanen Wissons0hal lcn mit  dot| l
asiunl obschli€llt. Urie \lidrtifi ist os dlhcr, dal.j dis jungon
nicht l,loß oine hohe llegoister'ung für ihlon klerikalen tsorul
.n auch cinen möglichst gr.ollen I,'ond prollrnon Wissens ntit
)m Gynrnasiun ins Lol,en n€hmen! '  t ;nd dul 25. OktoLtsr l txtS
;o €r siclr mir gegenilber: ,,\Ver auf heillom lJoden steht, mug
rquicken boi dem Gedankcn, dall es Lcute gibt, die äutrichligc
.hme mit ihm haben. lhr Poston, Herr Dirokl,(x,r ist üit bekalt L
; tlm zu ivissoni daß es ihnon mänchDäl hcilJ untcr den l'iiilotl
aber nur getrost.  os wi ld al t€mal yon sclbst v ieder külr lor!
ünscho Ihnen also allos oüte, vor alleDr daLlorndc Gesundhoil.
Eegriflenem Körper leidct die Sp:rnnkrall der Scclo und die
des G€istos. Dor Willc elschl:rlft ünd dio llinsicht Nird getlübl.;
ßr brauchon rubige, feslir Urillenskralt und klaren Bliok. lls
,ben nicht aDders, die somutischen ZrLstltldo spiogeln sioh in
tychischsn Vorgängen wisdor und guto und l)ö$o psyohopathischo
)inungon hahen in physischen Verhiltnisson ihrcn tlntergluId;
dis Älton sagten darum: )lons sana in corl)orc sä[o. Beides

rander vercint gibt SchatruDgskmft und Srhaffungslust und
zu ,roh€n Elfolgen, Donkon Sie, Horr Dircktor, auch manch-
roin€r in freundl icher Erinnelung und \yol l (rr  Sis zur KoDntnis
!n, ddJ €s mir seit €lnigoü gal nicht schlo0ht goht, f st h;ltto
schrioben: gut geht. Aber aul wie lango? -- So lange os (iott,

tuD letztenmal sah ich den Vcrstorbonen am Leben bein
,nbeglngnisse des Stiltshofmoisters l'. GuDthol Nlayrbofer itl
utl 12, trllrz 1906. Ssin Aussehen schion mir [icht gut. l]nd
hlich verschlimmerte sich scin tse{indcn üll|niihlich so, dalt seiDe
p Natul zu srli€gen drohto; absr gegen doD Horbsl, hin €rholto
1 \'ied€r. Darüber äullort, or sich in soilrenl letztcn Briol€ vom
rtobel 1906, worin €r mir zunächst sein€ GlückrvüDscho zuul
$tage aussprach, folgendermaßeni ,,trtög€ lhnon der liebe Got!
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'd ie. .nöt ige Oosundbeit  l , "" I" i ; ,  , , -  ,n"n" no",on Stol lurg und den
AnlbrderLlngon dersolben jcderzeit gerecht woralen zu kön[en. Nie-
mand kennt di6 Sch$-ier igkci ten besser,  dio ein l l i reki ,or jm petr jnum
zu über$inden hat,  ais ieb, da ich sie l ) is zur, \*eigo ausprobicl t  habe.
Da tut ein corpus sallum recht not! . . . Herr Direl(tor $.ol(len sich
lyund€rn, daß jch noch lebe un. l  als Grät[ lant mich einsiel le.  Als
ich lhnen mein letztcs Lcbcnszoicher gdb, stand ich so zicmlich am
GrabeBrand; auch der Arzt war rvohl iln stillcn rlerscltren Nl(rinung,
da er hinterher sägt, er habc nicht gegla[bt, d.rti r]er pjarrar wierier.
so zusammenkommt. Und sieh€, die l r .üßc, die mjr den Dienst gaüz
versagt hatten, tun wieder iltrc Schuldigkoit, so rtaß ich docl; im
Haüs herurn kann und in ilor Kirche hirDticrc, ils ob älles \r,ieder
gut wäre, lvas aber noch nicht der Fal ist ; jaselbst Kränkcnprovisurcn,
liondr ite halten bringe ich !!je{ler lcrtig, al)er .r[l den Grolten pricl
stejge ioh nimmcr; a[ch möehte ich r ictr t  zu l  uß näch Linz wnDdern!
iteine Hände, die täst tiilbrauchbal gowofden warcn, sind $,icder
gätrz heil. So tvild es also, Gott sei Dank. wieder eino U,eilo gehcn!
.{ber die }-üße deror, die mich liober schon hinaustlrgon mitehtell,
stoJren schon vor der Türe!r) . . . Bitte, {tio Herron, \.elche lroundticli
f te iner gedenken, best i jns zu gr i ißen. Moin{} $.üDsche wiedcrholend.
h u ,  h a c h | l l n g s \ . u l l j t  1 , .  L r r , , L € r l  C u p t , , . n L . r g , . r ,  U x - L r i r , . k t o r . . .

Es waren dio letzten CrülJe, dia or uns srndte. _{nr L März 190?
nachmittags kam uns vom Bischolshol auf telephonischom Wege dio
iiberraschende Kunde seilles.forles zu. Rald folgte dor partczettel des
Inhaltes:,,Das Benediktineßtilt Krornsmünster gibt hjcmit Nachricht,
daß der hochlvürdig€ Ilelr p. Lambert Guptcnberger, KoDsisturiah,at,
Ritter dos kais. österr. l.r'anz Joscl-Ordens, cüorit. erstel Dirckto;
des Kollegium Petrinum in tlriähr rl|rd prolessor dos k. tr. Ober._
g]'mnasiums in Xremsmiinster, lll)renbiirgcr \'{rn -\dl$.tng, ptau_
vikar in Pl rk irchcn boi Bad Häl l ,  rrm 1.I Iürz t907 um I Uhr nacbts
nach jtmpläng der heiligon Sterbsakramolrn rn soi e tjt]. Lebens_
Jahr€ gestorben ist. DÄs lbior.lieho llegr:ibnis Ijndot Itontag, dcn
4. ll:irz, um l0 Uhr vormittags in pi.rrrkirchen bei Bad Häli statt.,,

In der vorletzten lr.ehruarrvochs hnttc ihn oine sch\i.cr.e Influenz;r
mit Ilronchitis befallen. Ilan legte ibltl nrhe, sich zu schoncn. ,,lyel,tut d€nn dann dis Arbeit?r' wär seiro Ant$ort. ,,\for soll dcnn
predigon? trlntw€der arbeitcn odel sterben !,, So lcj;ht hätto er fiir
{on Sonntag Aushills vom nahen St ilte liren smü nster erhalten können.
Äb€r' €r hi€lt solbst noch am Sonntag, dem 24. Februar, don Haupt-
gottesdienst; di€ Stimme versagte ihm hiebei iast (len Dienst ulld

r) vorgl. Apostelsesch. 6, 9.



. ltlühs hielt er sich arlrecht. ^\-rn dlans abcr der' -\r'zt
b daüuf, dall er sich zrr Bette l€gle. Kaurn lj€ß das b'icbcr
4cb, litt €s ihn nicht rnehr dalin. Mittwooh, den 27. !'€bruar,
stand €r aul schloplte sich zum Schrsibtisch und mühte

t rolle Stunde mit oircr lmtsschlift ab. Ils 1vär seinc lctzte
Den letztcn 'l'ag volbrachte er im Lehnscssel. [Iiodorholt

r  s ich el ,hoben und oir€n Gang durchs Zi tnmer vo$uchen;
nheEige Schwester hatte NIühe, ihn zurückzubalten. Als er
tag, den 28. !'ebruar, gogen 6 trhr al)ends \vieder aulltand
1 die lvärterin zuriefi ..H€ü l)lärrer! lvohin lvollen Sie
sah er sis mit grolJen Augcn on und spr.roh bedeutungsvoll:

Ewigkoit!" Eb€n machto der l'obluar dern März Plotz. Da
Lambert mit dem Tode. Nach ]lilternrcht drohte er uf

ßel in sich zusammenzusinken. trlan br:rohto ihn zu liette.
,inen tielen Atcmzug uDd s{jino Sccle war ontllohen. tts rrar
trchts am 1. trlirz.

ünserer .{nstalt wurden solbrt llittel ü!)d \{ege gcsu(ht,
rvilrdiger \lteise Danlibarkcit und 'lrDLror um don erslen
'zum Ausdluck zu br ingen. Näch Kreüsrni instor und Plärr-
sandte ich ulverzi igl ich , , im Narncn des denl l )o.hwl irdigen
(r€msmünster zu imDer\r'ährondern Danko verpllichtcten
E Petrinnm_ Beileidschreiben, rvori ich bezeugr€: ,,Die
ü vom Hinscheiden unseres hochvoJdienten clsterr Direktors,
)n P. Lambert Gupponbcrger, h.rt uns |'116 lebhalt orgriflen.
l€ mich, iül Nanen dor Anstalt, der del' Voro\l'igle so vicl
d llühs und gelviß Lebensjahr€ irn oigentlichen Sinne groDfert
inni$ton Trauer und Anloi lnrhlne - . \usrhu, k zu vcfh. ihen.

srer Anstalt ist er unvorgoßlich." Dalür erhielt€n wir von
linster durch di6 Gät€ des hochNürdigsn Herrn l'r'iols
s Prcschko, geistlichen und k. k. Schulätcs, die Rotula, wie
ie konfödoliert€n Stifl,e versendot wulde: sie isi donl N0liro-
ler Anstillt oinverl€ibt wordon.
f dem Giebel des H;ruros wehte dio ganze Zoit, bis d6r Sorg
fde gessnkt wär, dio schwarzc l'laggc. Dic Zöglingo betcten
g€n des 2. MäIz wlihrend dsr hoil. Ilesso g€meinsunr den
Eonkranz für den Vorstorbenon. ..Statt oi|los KranzoH auf
I des hochvcrdienten ersten ljirektom der .{nstalt" widmetcn
€lbon Tago zum lltari:l EmpfäDgnis-Dombau in Linz us dem
n Petrinum i der Diroktor Dr. Züchbaur und di€ Professoren
€rg€r, Dr. llerger! Gtiillner, Gumplm yer, llatthäus Hitten-
)r.Ilg, Lohnioger, Dr. Osternasher, IJr. Scheiblehner, Schorrer,
fimann und Weiß zusammen 40 l(, vorn ]trzishungskörperi
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der Goneralpr l i lekt Ohrhal l ingcr und die Pri lokt0n l lubondorter.
l ' l iehcr,  Alois Hit tenberger,  t l i j lBchlügor,  Kainzner n( l  l {ol tonbnrDncr
zusämnron 27 L und dsr Schuldisner M.rtthias Seilried 1 lf (in
Summe {i8 ,().

{n Leichenbegingnisse nahmcn der Direktrrr, ll.olossor Doktor
Schil1|nann und dcIVelwoxdtc ünd oh{jrrali gc Schiilor des Yersro[bene n,
Prilckl, -{nton lliehcr, teil srnrl !.l Schiilor.D def \rlll., die 1899 1900
Primaner gowosen wir€n, und i ]  Srht l lern del VII .  Klassc, von denerl
zrvei  im gonannteo lotzlon Di lohtornts. jnhlo l ) .  Lämbelts dcr.damals
noch best(tronden Vorb€l€i l ,ungsklass€ ang{t lör '1,  c inor aber ssi t
mohr€ren.tahren die Ferien in Bad H.r l l  bei  seinon l t l t -ern zugebrarht
hatte. t)or Oktavaner Oito Schitrner tt g bcim Loichenzug deo
Orden d{rs Verbljohenen aüf oiner)r Polster. ,Nei trlitschüler ginge[
an seiner Seile, alle drei nit Sch:irpcD geschmijckt.

,\tit dlr ihm eigonen GeDo[igkoit hrtto l'. Lätnbort zum voraus
alles geordnet. Nicht l,lolj lrrl.te (rr sich die Crlrbsl:hfilt selbst vcr-
laßt urd dio l ' lat . l 'e lgnl l t  elbnlr t ,  tuch dal l  mtn i l ) rr  rr i t  dom blauen
Mellge$'and beklcidc, das el schon cinige Jnhro vorhrf l tlr (liesen Zrveck
gekäuft  hrt to,  dal l  er.  in der l (ap€l le des hei l igcn lJ lutcs in seiner
Pfarrkirche aulgobrhrt $-rrdo und \vio es olil, rler' ,,ToteDzehrung"
zu halten soi, hutte er rukcschrieben und zNei 'l'age vor seinoD
Tode bat cr noch seinen ^{b1, dor ihn ebcn bcsuchto, um einen
metallenon Sarg. Sein ltrillo ward allowege erfiillt.

Dor llogr:lb[istag vir oin sonniger \\rintcrttg. ln du' l'r'iilt
knirschto dor Schn€e unter' dotll I,'ul]tritt', gegetl trlittag wurdc cs
r'onnig warrn. Dsr hochli'iir.digsto Hcft ,{bL Loantlu. von lirems-
münstor lührte den ganzen Kondnkt und leier. to das hoi l .  l tequienr
mit Libera. IJen Züg orirlliletcn dic Schulkinder roD I,lltrr'kiichen
mit ihren ! 'ahneD nter lül Iung ihrer.Lehrer.  Ihnon folgten die
unifolmierto tsiirgcr'gaftle mit dor Musikk:rpcllc, die l'o r.t.\\'chr, {ler
katholischa .{rbeiterverein von ltall l)lauki|chrjn, d |ln dcr. Iilor s.
llnter dljn mohr als drcißig l\'iostor.n hebeD lvir I'crvor' dcn hoch-
wihdi$te llorrn liaDoniküs Josol liolda. dol, irls V(x.trot0r' Sr. jlx-
uellenz dos hochwürdigsten llerl,n lJischolcs ol'schicnon \yar, PfäliLten
llonsignor'6 Dürrnbergor arN Stoyr, den elnerit. Gymnalialdirektor,
k. k. Schulrat und Prior P. I'aulus l,rosehklr nd don jotzigon Dircktor
des k. k. ObergXmnasiums l). Sebü.stian IIlJr. aüs lire rsDrünster.
ilen früheren Verrvalter dos l)ch.inums, geistl. ltlt, Johanu Ricgler,
jetzt Pfarradministrator zu St..lossf in Linz. die ll.olessorcn lloktor
P. l -r iedr ich tr layor aos l (r 'enlsnr l i l )stcl .  und 1,.  l io lLtrnban Habert  aüs
Seitenstetten, dic im Schuljahre 1898/9$ unter Dilolitor Clrppcnberg€r
arl unsetor .{nstalt gevirkt hab€n, ondlich liooperal.ol. Nlartin R zen-



!m Sisrning und vier Alumnen d€t vicr .lahrgÄnge des
rhen Priesteßeminaru zu LiDz, die slirntlich dem Dir'€ktomts
atorb€n€n am Petrinum unterstanden, lgtztere unt€r Führunq
orrn Spjrituals Karl Krammer. Ilie Tcilnahnts dcs \tolkor
xrkirehen und Umgebung war \vahrhrft gloßartig.

lhrcnd d€s Ganqos z|lm l-ricdhof hatlo sich di€ Sonno nanclt-
tsr Wolkon verborg€n, Aber als dcr Surg in die Gruft gcsenkt
grüßte holler Sonnenschein zum -{bschied. So ruht donn

ßrt zu Flillen der schmerzhaftcn llutter Gottes !on Adl$'ans.
| i ld in der Nische del Grul tkapel le zu seinon Häupten thronl.

ßs d8muf, Di€Dstag, den 5. IIärz, lei('r'l€ der Dircktor untol
u der Prolessoren Johann ( i lö l lnor und tr lat lhüus l l i t tonbelgor
:apell€des Kollegium l'etrin!rm in .{nrvesenheit des Lehrkörpcr's
'Schülcr oin Requiem für den VelstorboDen. Soinc lixzellcnz do
rdigste Horr Bischof Franz trlarii \var in B€glsilung des
;€kretärs l'lorian Oberchristl erschienen, \vohnte dern llequiern
lhielt selbst das l.ibera. Nach Reendigüng des 'l'rruorgottas-

s gedachte der Oberhir te in cinor krrzen.{Dredc der großon
rst€ P, Lamberts um das Diözesan-Knabcnsotninat und mirhnto
Lgem Gob€to für ihn, Schon im l]cileidsrhreiben rn d€n hoch-
sten Henn Pdlaton yon Klemsnrünstor halte SaiDe ltxzelle[z
rnzel St i l te seinc innigsle Antci lnahnlo ausges!ruchcn; donn
bert sei um dio Diözese ünd dc Bis.hol hoch\'{rrdiont. Und
I an des$en Todestag abgeschlosseD0D Stücko dss l , inzor
nblattesl)  kni lpl tc dor {)borhir tc an ( l io ADki indigunÄ seinos
)id€ns folgonde Worto: , ,Dom hochr 'ür 'digon l ' .  Lanrborl  ( iuppen-

bewahrt der Bischof und dio carzc Diözos. ei|| b{isond('r's
res und gesegnotes Andenken. Ein lrliostel vorr ungcwöhn-
falkraft und fül. alles Cute nnd Flllc begcisterl übrrnahnr
' meinen ll'unsch dio Ei richtunA dos neuorbaaten li ab{rn-
rcs Kollegium Petrinum und loitetc die Anst lt als cl'srot
,r  deE bischöf l lchen Gymnasium$ durdr dfei  . tahro mit  vol lot
üg und in dusgoz€ichnotor Wsise. Soin \_anre Nird mit denl
m Petr iDum f l l r  inm€r a fs inI | i ' {ste yer.bundcn blcibon.

hn b€i Gott llboneicher Lohn zuteil $orden! li'ranz llaria.

tls den vielen Bcileidscbreibon, dis in Krorns|nünster eintraf€n.
h dos d€s H€rIn k. k. Lrndesschulin$pcktors Dr. Josof Loos
iohoben; darin leicrte dsr ehemaligo yorgcsctzt€ dos Hein-
€non J)auß{}rordcntlich€n Pllichtoifer', Ernst und N ill0nskfalt,

63. Jnhrgan8, Nr. 3 (190?, NiE l) S. ö6.
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sowie sein bedeutendes t"achwisson uId soin€ dlll'iibor hinausgehende
Allgemoinbildung".

Ilit llrmächtigung Scinor Irxzellenz dos hoch$iirdigster Hel'rD
Bischol€s Nird durch eisl€r' -{ndreäs Strickner. [k.rd{xn. ilaler in
['rfahr, ein l'ortritgemildc dr)s eNten Dir{]ktoft liir das lionfcrenz-
zimmer der Änstalt angefe i,at. So \Ä-ird sein ljikl b{ji crnstel Arbeit.
uns vor Augon schNehen.

Fost Ni€ sein gcdluDgetlor Kijrperbau wirr sein Willc, hell und
klug und lebhalt  wi€ sein Aoße war sejn Goistr  gor[do und ol len,
aber roBch und fli€lJend seino tlcdrr, heitet und lröhlich wie sein
Ggwissen seino Unterhalt l lng, s(hl icht und prunkloB wie sein Kleid
sein6 ganzo Lobcnsliihrung, flomm xnd gottinnig soin inDerstes \['esen.
ln den vcßchiedensten StollungcD rnd ljetätigungcn seines Lebens
hat er s€inen lllann gcst€llt, irls Ordensmann, Priost{)r, Prcdigcr und
Seelsorger, als Direktor, Profoslror, Prälekt, Ribliotlrtlkor, als Dichter,
Historikor, Bibliosraph, l,iter'ar'- und Naturhistr)r'ikor, als itglied
der Schulbehitrden und lJslater dcr Gemeinde, als Wirtschaltsver-
waltcr,  I l ls Lei tcr von ki fchl ichon und SchulbaLrten und doren Eir-
richtung. Vor allein ,,ül)ei liclcrt der Riesenbau des Iiollogiom Petrinum
in Urlahr don Namen P. l,aml]ert Guplenbelget Doch den spitesten
Geschlechtorn ".  ' )  Unter soinorn Ditektorate \r ' r rnlo jo der Grundstcin
zum matc ellen und gcistigen lJau dcr -{nstalt golegt. ljal'trm glaLrbo
ich, dicse Zei lon pietütvol len ( iederrkens ni(ht besser schl ießon zr
könnon r ls tDit  denr Coi l ichlrJ.  $or in ef a" l l i l i l ich r l . , l  fe ief l ichen
Grundstolnbsrns zurn bischöt l id len l iDl lhonsalninirr t r  in trr l . rhr am
2. .rul i  t l t90 gloichsam das 1'rogr.r  m dos hst i t r l lcs tr iodr ' rgeiegl l )nt .
Es entstr [d im Mai 1t]96 aüf ( lom Lcisenhol i !  u| ld l tutcl :

Unsor a;ründslei .

Der Ste iD,  den \vr i lor ( l  Ni r  geles l  zu ( imnd.

Iln Knaben-Seminnt o n)it Iicdacht,
Gosohen hat  er  o instons j ' lne Stüt rde,
Do Ch. is tus in  Gethsomono Aorvacht .
Cosatht  i8 t  er  ,ü  bc i l i , {+rnstem BuDdo
I l i t ,  Ohr is t i  Bhr t  i r  Is  gcr  Sdrnr0fzcDsn, ! . l r t .
Urd Cbr iBtuB No e d ieses Hausts Seela
Und Chr is t i  Sescn woiho d 'es€ Schwel l . ' .

Wß MenschenFoist auch ßühsrm aussesonnen,
Ein Funken ist cs nur ron Coites Licht.

r) D!. l'lied.ich MaJe! iu f€trilleton de6 Liüz€r Volksblslt€s, 30. Jahrgang'
N!. tji (l$?, Milr! 1ti) S 10.
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Und hätte llen6chenwitz die Walt gewonnon,
DeD Geist des Herrn durchforscht er dennoch nichr.
D€r l{snscheD stolz€. Wllhn ist bald t€.ronnen,
Yor Gott4s Heuch die Seifenl'las. bricht.
Nor Christi \Yeisheit $'ird nicht untersehcn,
Nur Christi Wort wird ewila fortbestch€n.

Und venn dl3 Xind zun Monscher ruferzogen
Dio Pädasoseo iD At lcn und Rom:
Und was Rousseau und Iiompasnh ßdoFcn,
O, ihr Pl'antom zerfloß in Zeit€trstrorn I
Doch fmgst du un den wahren Pädq.osen'/ -
Nur Chr is tus is t  der  ew'so Pädonom !
An Ch. is t i  L i€b€sherren vol l  Erbrrnenr
Do laßt di€ Jusend für und ftir efwormon.

DoB Meieters Wort hot vo}dem ausgesondot
Der Bot€n zwöl f  zur  Völkar-Miss ion;
Und Chr is t i  Lehren haben Bi€ sospcndet
Der Welt, ist aüch nur Kreu, und Tod ihr Lohn.
Dis Oötzen Btü.zen und das Blulmahl endot
Und Chr is ton schauen auf  zu Got tes Thron.
Apo8tcls.harpn solleD to.tan $alh{.
Mit Christi Wort aus dies$ Hruled Hlllen.

l.,i€ Kirche Christi stehet ohoc \\'!nkan,
Aut P€trus aufsebaut, den Fels.trmunn-
I'nd hoeh träs! er den Krouzottschild, don blanken.
Des Glaubons und des Wissens S(hi ld ,  yorani
(iefilhrt von Christus in der Wrhrh€it Schrßnken.
Hr nienals auf dem Wes6 ir.en konn.
Und Petrus bleibt dor Völkel'Hirt, der l,roue,
D€n Ch. is tus schickt  den Seinen stotc sufB neue.

So i8t  Sarkt  Pa.u l i  wor t  zur  \ \ ra l . l ro i l  worden:
, ,Nur Chr 's tus is t  das e ino I 'undarntnt , l " r )
Zu allen Zeiten unal en atlen Orkr,
Die Wol t  dere ins i  nur  Ch. i6t i  NnDon ncnnt .
D's Welt verseht, sinst vor der Allmacht Worten,
Nur Chr is t ,us lcbt  und herrschat  ohne ! :nd ' !
So Bei de! GruDddaoin, dcn $ir ltcute lorcn,
Kcln |rndr€r d€rn olsChridlu8 un.l {'in Sofen.

P .  L .  ( i  u p  t e n L e r  g e r .

Möge Gott diesen Wunsch des el1lten Direkt.)rs als d0ssen \'er-
htnis an die Anstalt zur Wahrheit \yoldon lasscn und ihn sclbst
h bolohnen , in  dor  Freude seines Herrn! ' ' ! )  R.  I .  l ' .

llr. Johann Zöchba,ur.
I ) i rsktor.

1) I 0or. 3, 11. Eph. 2, :10 I
:) Mllth. 26, 2l und ?3.
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